
Information

Termin: Mittwoch, den 23. Juni 2010,
17.00 – 19.00 Uhr

Ort: im Galerieraum des 
Kaiserin-Friedrich-Hauses

Anmeldung: Wir bitten Sie, sich mit dem 
umseitigen Formular anzumelden.

Zertifizierung: Die Zertifizierung des Symposiums
durch die Ärztekammer Berlin ist
beantragt. Wir bitten Sie, Ihre Barcode-
Etikette mit der Elektronischen Fort-
bildungsnummer (EFN) mitzubringen
und in die ausliegende Teilnehmerliste
einzukleben. Ihre Teilnahme wird über
den Barcode erfasst und elektronisch
an die Ärztekammer Berlin übermittelt.

Referenten

Dr. Matthias Kloor
Angewandte Tumorbiologie
Institut für Pathologie
Universitätsklinikum Heidelberg

PD Dr. Christine Sers
Institut für Pathologie
Molekulare Tumorpathologie
Charité – Universitätsmedizin Berlin

Prof. Dr. Wilko Weichert
Institut für Pathologie
Universitätsklinikum Heidelberg

Programm

Leitung und Moderation:
Christine Sers

17.00 Uhr Begrüßung durch den Vorsitzenden 
der Berliner Krebsgesellschaft e.V.
Peter M. Schlag

17.10 Uhr Molekulare Diagnostik für die Krebstherapie:
Stand der Wissenschaft und zukünftige
Entwicklungen
Christine Sers

17.40 Uhr EGFR-Diagnostik beim nicht-kleinzelligen
Lungenkarzinom
Wilko Weichert

18.10 Uhr KRAS-Diagnostik beim kolorektalen 
Karzinom
Matthias Kloor

18.40 Uhr Diskussion

Im Anschluss an die Diskussion laden wir 
Sie herzlich zu einem kleinen Imbiss ein.

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,
sehr geehrte Damen und Herren,

Therapieansätze jenseits der Chemotherapie gehören
für Tumorerkrankungen heute zum klinischen Alltag.
Die Einführung neuer Medikamente, darunter Anti-
körper und nieder-molekulare Inhibitoren, stellt Onko-
logen und Diagnostiker vor neue Herausforderungen.
Insbesondere die prädiktive Diagnostik, die mit Hilfe 
von Biomarkern Patienten identifiziert, die deutlich von
einer Therapie profitieren, entwickelt sich rasch weiter.
Es zeigt sich, dass nur ein genaues Wissen über die
genetischen Ursachen der Krankheit bei den einzelnen
Patienten die neuen Therapien zum Erfolg führen kann.

Die Veranstaltung soll die Gelegenheit eröffnen, sich
über die aktuellen diagnostischen Methoden und
Anwendungen beim nicht-kleinzelligen Lungenkarzinom
und beim kolorektalen Karzinom zu informieren. Auch
werden neue Entwicklungen vorgestellt und ein Blick 
in die Molekularpathologie der Zukunft eröffnet. Sie
erhalten die Möglichkeit sich über den aktuellen Stand
zu informieren, kritische Punkte zu diskutieren und
Anregungen für wichtige zukünftige Ansätze zu geben.

Zu diesem Symposium möchten wir Sie sehr herzlich
einladen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und eine lebhafte
Diskussion mit Ihnen.

Prof. Dr. Dr. h.c. Peter M. Schlag
Vorsitzender der Berliner Krebsgesellschaft e.V.

Wissenschaftliche Leitung
PD Dr. Christine Sers



Organisation und Veranstaltungsort

Berliner Krebsgesellschaft e.V.
Kaiserin-Friedrich-Haus
Robert-Koch-Platz 7, 10115 Berlin-Mitte
Telefon (030) 283 24 00
Telefax (030) 282 41 36
info@berliner-krebsgesellschaft.de
www.berliner-krebsgesellschaft.de

Mit freundlicher Unterstützung von 

Symposium

„Molekulare Diagnostik
in der Tumortherapie“

23. Juni 2010
17.00–19.00 Uhr

Einladung
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